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α.α. 000066.190423                                                                                                                                                                 OSTERN, 2019 
Dem Klerus und allen Gläubigen 

der heiligen Metropolis von Austria 
und des Exarchates von Ungarn 

 

„Nun wird alles von Licht erfüllt, der Himmel und die Erde, und auch die Unterwelt …“                                                                                                               
 

Liebe Brüder und Schwestern, meine geliebten Kinder im Herrn! 
Inmitten der festlichen Freude, in der alles überwältigt ist vom Lichte der Auferstehung 

Christi und alles diesen Glanz widerscheinen lässt, lädt unsere Heilige Kirche all ihre Kinder ein, 
unsere Gesichter und Herzen von Licht erfüllen zu lassen, auf dass wir alle, in Liebe und Friede mit 
dem lebensschaffenden Licht der Auferstehung vereint werden. 

Diese überfließende Fülle des Lichts in unserem Leben und in unserem Alltag 
widerzuspiegeln, dazu sind wir aufgerufen. Ein weiteres Mal wird uns die Gelegenheit geschenkt, 
zu verstehen und fest zu glauben, dass Christus, das Licht der Welt, von den Toten auferstanden ist 
und die Unterwelt besiegt hat, den Tod, den Teufel und die Sünde. In diesem wahren Glauben 
können wir im Schein des Lichtes der Auferstehung die Tiefe unserer Existenz begreifen. Das Licht 
ohne Abend und ohne Ende, das aus dem leeren Grab des Lebensspenders hervorquillt, es vertreibt 
die vielerlei Schatten unserer Zeit, die uns bedrohen und ängstigen. Der Gottmensch Jesus hat aus 
Liebe zum Menschen, Seinem Geschöpf, das Kreuz auf sich genommen, ist in die Unterwelt 
hinabgestiegen und hat den Tod vernichtet, auf dass wir ewiglich mit Ihm leben können, ohne 
Trauer und ohne Furcht. So können auch wir von Licht erfüllt werden und selbst Licht werden, 
„Licht Christi“, inmitten der weltlichen Gesellschaft, die dürstet nach Licht und Wahrheit. 

Diesen strahlenden, himmlischen und lebensbringenden Überfluss des Lichts beschreibt 
auch der Völkerapostel Paulus kurz, aber treffend: „Wenn also jemand in Christus ist, dann ist er 
eine neue Schöpfung: Das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden“ (2 Kor 5,17). Christus ruft 
uns in ein neues, lichtvolles und erneuertes Leben. Wenn wir es zulassen, so wird dieses neue Leben 
eine Realität, mit der Er uns in Seiner Kirche reich beschenkt, mit väterlicher Sorge und tiefster Liebe, 
damit wir von diesem Zeitpunkt an auf ewig mit Ihm leben, im Lichte Seiner heiligen Gegenwart. 

Dies wird das wahre „Pascha“, sein, der rettende „Übergang“ von uns allen vom Leben der 
Sünde in die Wahrheit der Gnade, von den verschiedenen dunklen Pfaden dieser Welt hin zum 
einzigartigen Weg des Lebens, in das Licht unsers auferstandenen Erlösers und Retters. 

Mit diesen herzlichen und väterlichen Gedanken empfangt alle den österlichen Kuss, wie 
auch den süßklingen und siegreichen Gruß: Christus ist auferstanden, Brüder und Schwerstern! 

Mit väterlicher Liebe und österlichen Wünschen, 

Euer Bischof 

† Metropolit Arsenios von Austria 


